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Auf das Persönliche Schreiben vom 4. März 
2024 haben wir viele zutiefst berührende Ant-
worten erhalten, von denen wir einige wenige 
hier vorstellen möchten:

Sehr geehrter, lieber Herr Dr. Huberti, Ihnen 
und Ihrem Team gebührt so viel Dank für Ihr 
großartiges Schaffenswerk! Wir Betroffene 
profitieren von den umfangreichen Werken 
und können jederzeit bei Bedarf nachschla-
gen. Für die kompetenten und vor allem so 
mitfühlenden Antwortbriefe auf meine Fra-
gen an Ihr sehr besonderes Team danke ich 
ebenso vielmals! Alle haben mitgeholfen, Lin-
derung zu schaffen. Alles erdenklich Gute für 
Sie!� Frau Brigitte B., Hof

Schade, dass es diese kleinen, informativen 
Aufklärungshefte nicht mehr gibt. Ich habe sie 
immer gerne gelesen. Auf jeden Fall bedanke 
ich mich ganz herzlich für Ihr außerordentli-
ches Engagement. Und für die Zukunft: seien 
Sie sich in allen Lebenslagen bewusst, wieviel 
Sie an Trost, Information und Freude vermit-
telt haben. Herzliche Grüße
� Herr Dr. Michael F., Filderstadt

Ihnen, Herr Dr. Huberti, wünsche ich von Her-
zen alles Gute zur Bewältigung Ihrer schwe-
ren Krankheit! Und gleichzeitig möchte ich Ih-
nen und allen Beteiligten von Herzen für Ihre 
so wertvolle Arbeit danken und ich habe mit 
großem Interesse stets Ihre so hilfreichen, 
medizinischen Informationen gelesen und als 
eine so wichtige Hilfe im eigenen Arthrose-
Krankheitsverlauf erlebt! Dafür tausend Dank! 
Und als eine der „Deinen“ sage ich Ihnen herz-
lichen Dank... und es müsste mehr Menschen 
wie Sie geben!!� Frau Carola V., Leverkusen

Die Nachricht von Herrn Dr. Huberti über sei-
ne ernste Erkrankung hat mich betroffen und 
traurig gemacht. Ich wünsche ihm Kraft und 
Gottes Segen in dieser schweren Zeit. Sie, 
Herr Dr. Huberti, haben mit viel Fürsorge und 
Freundlichkeit Ihre Mitteilungen an die Förde-
rer des Vereins zum Ausdruck gebracht. Ich 
habe Sie sehr geschätzt, Sie haben vielen be-
troffenen Menschen geholfen.
� Frau Elke H., Fellbach

Ihr Engagement für die Arthrose-Forschung 
und wie Sie uns, die davon profitieren konn-

ten, an den Ergebnissen haben teilhaben las-
sen, macht Sie meines Erachtens zu einem 
der ganz großen verdienten Mediziner unse-
rer Zeit. Ich danke Ihnen ganz herzlich und 
wünsche Ihnen für die Zukunft denselben Mut, 
den Sie mir gegeben haben.
 � Frau Heike M., Norderstedt

Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihre 
unermüdliche, so hilfreiche Arbeit auf dem 
Gebiet der Arthrose! Unzähligen Menschen 
konnten Sie helfen und viel Leid lindern. Welch 
ein Lebenswerk! Gott sei mit Ihnen auf Ihrem 
weiteren Lebensweg! In Dankbarkeit und mit 
sehr lieben Grüßen
� Frau Birgitt P., Hamburg

Ich möchte es nicht versäumen, Ihnen auf 
diesem Weg für Ihre Leistungen und Ih-
ren ganz persönlichen Einsatz für die Arth- 
rose-Hilfe zu danken. Ohne Sie wäre die For-
schung und Information der Betroffenen zum 
Thema Arthrose nicht da, wo sie heute ist. 
Ihnen wünsche ich alles erdenklich Gute und 
sage nochmals ganz herzlichen Dank! 
� Frau Elfi B., St. Augustin

Herzlichen Dank an Herrn Dr. med. Helmut 
Huberti für sein außerordentliches segensrei-
ches Engagement für die Patienten und für 
die Forschenden!!! Möge Gott ihn und seine 
Familie reich segnen, behüten und heilen. Mit 
diesen Segenswünschen möchte ich mich 
herzlich bei Ihnen bedanken. 
� Frau Angela W., Dornstetten

Haben Sie vielen Dank für Ihre großartige 
Leistung in den vielen Jahren. Es war wun-
derbar, im Ratgeber „Arthrose-Info“ so gut er-
klärte Informationen zu den verschiedensten 
Beschwerden zu finden. Unser besten Wün-
sche begleiten Sie in die Zukunft. Gute Mäch-
te mögen Ihnen zur Seite stehen und Wege 
zeigen, wie es weitergeht.
� Frau Hannelore M., Friedrichshafen 

Ihr Schreiben hat mich sehr berührt, da gera-
de Sie mit so viel Empathie das Projekt der 
Arthrose-Hilfe geleitet haben. Ich wünsche Ih-
nen alles erdenklich Gute und werde stets an 
Ihre beeindruckende Tätigkeit denken.
� Herr Burkard L., Bad Oldesloh 
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Ich habe jedes Ihrer „Arthrose-Info“-Hefte ge-
lesen, aufbewahrt und viele gute Anregungen 
dadurch bekommen, die mir weitergeholfen 
haben. auch meinen eigenen Patienten, Ver-
wandten und Freunden konnte ich immer mal 
Tipps daraus weitervermitteln. Vielen Dank Ih-
nen und Ihren MitarbeiterInnen für Ihr wertvol-
les Engagement in all den vielen Jahren, das 
so vielen Menschen Mut und Hoffnung gege-
ben hat.� Frau Heidi W., Kassel

Ich reihe mich hiermit ein in die sicherlich gro-
ße Schar derer, die Ihnen alles, alles Gute und 
einen milden und schmerzfreien Krankheits-
verlauf wünschen. Gleichzeitig ist Ihnen zu 
danken für Ihren jahrzehntelangen engagier-
ten Einsatz bei der Deutschen Arthrose-Hilfe. 
Ihr Lebenswerk hat so vielen Menschen ge-
holfen. Ich verneige mich vor dieser Leistung.
� Herr Inger B., Frankfurt  

Es ist sehr schade, dass wir nun diese wun-
derbarten „Arthrose-Infos“ nicht mehr bekom-
men werden, die wir mit großer Dankbarkeit 
regelmäßig erhalten haben. Die Form dieser 
Mitteilungen und die hier beschriebenen, ein-
fachen Möglichkeiten, sich selbst helfen zu 
können, sich Erleichterung zu verschaffen, 
waren äußerst hilfreich und sehr liebevoll und 
verständnisvoll dargestellt. Ich wünsch Ihnen 
aus ganzem Herzen – so wie Sie selbst uns 
stets gedient haben – persönlich alles Gute!
� Frau Gudrun S., Essen

Ihre Leidenschaft für die Forschung zu die-
sem Thema, um mehr Menschen lebenswerte 
Unterstützung zu leisten, hat mich immer sehr 
beeindruckt. Ich habe Ihre Aktivitäten immer 
sehr gerne unterstützt. Ich wünsche Ihnen al-
les Gute und viel Kraft für das, was vor Ihnen 
steht.� Herr Michael B., Kösching

Ihr Brief hat mich tief berührt. Ihre Einstellung, 
sich dem Dienst an den Patienten zu widmen, 
ist wirklich vorbildlich. Auch wie Sie von den 
idealistischen Mitarbeitern sprechen, ist ein-
fach wunderbar. Vielen Dank an dieser Stelle 
für Ihre langjährige, so hilfreiche Arbeit.
� Frau Anna E., Pirmasens

Es tut mir außerordentlich leid und es  
schmerzt mich, von Ihrer Krankheitsgeschich-
te zu hören. Ich möchte Ihnen aus ganzem 
Herzen wünschen, dass Ihnen Kraft und 

Kampfgeist niemals ausgehen mögen. Was 
Ihnen mit der Arthrose-Hilfe gelungen ist, ver-
mag man gar nicht in Worte zu fassen. Und 
natürlich wird das wertvolle Heftlein fehlen. So 
ist das mit solchen Dingen, es steht und fällt 
und drückt sich aus mit der Person, ‚die den 
Hut‘ auf hat. Ich wünsche Ihnen aus ganzem 
Herzen alles, alles Gute und ganz viel Kraft 
auf Ihrem Weg! Loslassen ist manchmal eine 
Option, aber aufgeben niemals! In diesem 
Sinne sende ich Ihnen viele Grüße
� Frau Angelika L., Albershausen

Ich möchte Ihnen für Ihre Arbeit und Ihr Wir-
ken bei der Deutschen Arthrose-Hilfe e.V. 
herzlich danken. Sie haben dazu beigetragen, 
dass eine große Zahl an Arthrose-Patienten 
fundierte Informationen erhalten haben, die 
helfen, die Erkrankung besser zu verstehen. 
Das hat sicher dazu beigetragen, dass viele 
Menschen zwischen unterschiedlichen The-
rapieformen besser informiert selbst entschei-
den konnten und können. 
� Frau Heike H., Freiburg

Meine Hochachtung, dass Sie die Mitglieder 
der Deutschen-Arthrose-Hilfe-“Familie“ so of-
fen informieren. Sie haben über viele Jahre 
getreu dem Motto der Harvard-Universität in 
Boston gelebt. Dafür gebührt Ihnen über alle 
Maßen Respekt und Dank.
� Frau Renate D., Mönchengladbach

Als langjähriger Leser der „Arthrose-Info“ be-
dauere ich es sehr, dass künftig die so infor-
mativen Hefte nicht mehr erscheinen werden. 
Es geht damit eine Ära zu Ende, die Sie ge-
prägt haben. Ich danke Ihnen von Herzen für 
Ihren persönlichen Einsatz und für die Hilfe, 
die Sie für so viele Menschen gewesen sind. 
� Herr Joachim B., Flensburg

Ihr Schreiben hat mich tief bewegt und mich 
spontan veranlasst, Ihnen zu antworten. Ich 
möchte mich für Ihre stets freundliche und 
höfliche Art der Berichterstattung bedanken 
und werde diese sicherlich vermissen. Solche 
Art von Menschen braucht unser Land, so en-
gagiert und uneigennützig im Sinne der For- 
schung und Verbesserungen der Arthrosebe-
handlungen. Sie sind der „Urvater“ der großen 
Familie der Betroffenen, Interessierten, För-
derer und Mitglieder.
� Herr Peter B., Neumünster


